
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheittiche Ge f ü g e . das sich aus der räumlichen Verteilung und 
Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt . Diese Bestand-
teile sind die aus Gestein und Oberfl ächenform gebildete Boden-
plastik (Bodengesta lt). das Regionalk l ima. der Wasserhaushalt . die 
Böden. die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur der 
naturräumlichen Einheilen. Die auf der Karte von grünen Li nien 
umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer jeweils 
besonderen natü rlichen Ausstattung und entsprechender Nutzungs-
mög lichkeit. 

Die Abstufung der Grenzlin ien ken nzeichnet d ie Ordnungsstufe der 
naturräumlichen Einheiten. Diese Grenzen si nd entweder im 
Gelände unmittelbar als G r e n z I i n i e n zu erkennen. z.B. an einer 
Geländestufe. und als solche nicht Iinienhaft festlegbar (vgl. 
Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands. 1952. S. 
6 II . und 15 ff.). 

Linienhaft festlegbare Grenzen 
naturräumlicher Einheiten 

1 Ordnung 

__ 2._ 

___ s 
____ 6. 

................ 7 

(naturr. Haupt-
einheiten) 

S m g u l a r i t ä t e n  4 - 7 Ordnung 

Nicht Iinienhaft festlegbare Grenzen 
naturräumlicher Einheiten 

1. Ordnung 

____ 6 

{naturr. Haupt- 
einheiten) 

Singularitäten 5. - 7 Ordnung 

Singularitäten im Sinne der naturraumliehen Gliederung sind vereinzel te, für das G r u n d-
gefuge etner naturräumlichen Einheit nicht wesentliche, in Ihr aber auffällige besondere 
landschaftliche Erscheinungen bestimmter Einheit 

Die naturräumlichen Einheiten sind in Karte und Text mit Kennzahlen nach dem dekadi-
schen System versehen Eine dreiziffrige, fettgedruckte Zahl kennzeichnet eine Einheit 
4. Ordnung (Haup teinheit). Kleinere Zusatzziffern bezeichnen die Untergliederung der 
Haupteinheit , die erste Zusatzziffer die Einheit der 5. Ordn ung, d ie zweite Zusatzziffer d ie 
Einheit der 6. Ordnung, die dritte Zusatzzi ffer die Einheit der 7. Ordnung. 

Politische Grenzen 

\ 

Bayern 

Regierungsbezi rk N iederbayern Regierungsbezirk Oberbayern 

1 Landkreis Landshut 5 La ndk reis Mühldorf a. lnn 
2 Dingotfing-Landau 6 Altötting 
3 Rottal - lnn 7 Rosenheim 
4 Passau B Traunstein 

___ Staatsgrenze 

Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Bearbeiter: Peter Weichhart 

Geographische Landesaufnahme 1 : 200 000 
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Grundlagen: 
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Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 

und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Bestandteile 
sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 

Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaushalt, 
die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur 

der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 

Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten: Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände munittelbar als Grenzlinien zu erke1men. z. B. an einer 

r_J:..:._.J __ .._ __ .c_ --~-..1 -•- __ . _ .. __ T:._:_~_J. __ .c.-..c __ .._ ___ J ___ • ___ .J _ __ _ : __ : __ J 

Geographische Landesaufnahme 
Naturräumliche Gliederung 

Herausgegeben von der Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

190/ 196 Salzburg G 

1 : 200000 

Selbstverlag der Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

5300 Bonn 2 , Postfach 20 01 30 

Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 

und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Bestandteile 
sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 

Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima. der Wasserhaushalt, 
die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur 

der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 

Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten: Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer 

Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei allmählichem Übergang von naturräumlichen Einheiten ineinander 

Grenzsäume und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands) 

182/183 Burghausen 

Übersicht der Anschlußblätter Kartographte und Druck: 
Bu.ndesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

173 

181 

189/195 

Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberiläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 

Ausgabe 1981 

und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Bestandteile 
sind die aus Gestein und Oberilächenform gebildete 

Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaushalt, 
die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur 

der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 

Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten: Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer 
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